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Stepptanz: Bei der deutschen Meisterschaft in Lingen gewinnen die Hemsbacher Penguin Tappers neun Titel / Erstmals in der DM-Geschichte verteidigen alle vier Formationen ihren Meistertitel

Meisterlich von den Jüngsten bis zu den Oldies
ihre Dominanz in Deutschland be-
stätigt.

„Unser Auftreten war wie im
Traum, in allen Kategorien sehr gut
aufgestellt und dann diese Erfolge!
Man konnte es kaum realisieren,
was uns hier gelungen ist“,
schwärmte Jana Matz, die Trainerin
der HK2- Formation, die nun zum
fünften Mal in Folge deutscher
Meister wurde.

Aktivensprecherin Monika
Schulz: „Es ist für uns optimal gelau-
fen, trotz der Doppelbelastung für
Show und DM waren alle sehr gut
vorbereitet.“ Das Niveau bei der DM
war wieder gestiegen. „Der Aufwand
wird immer verrückter, wer hier
mithalten will, der muss hart trai-
nieren“, sagt Klaus Schollmeier.

Die Penguin Tappers haben kei-
ne Nachwuchsprobleme, was zwei
Formationen im Schüler- und Ju-
niorenbereich zeigen. „Es war gi-
gantisch, wie unsere Schüler und Ju-
nioren über ihre Möglichkeiten hi-
naus, sich gesteigert haben“, freute
sich Trainerin Kristina Engelhardt

Während die sieben Wertungs-
richter bei den Schülern wie immer
verdeckt werteten, waren sie bei den
Junioren, der Königsklasse und HK2
auch in der offenen Wertung auf ei-
ner Linie. Hemsbach erhielte sie-
benmal die 1 für das Junioren Trio,
sechs Einsen und eine 3 für die HK1
in der Königsklasse, je vier Einsen
und drei Zweien fürs Junioren-Duo,
die Juniorenformation und die HK2-
Formation sowie dreimal die 1 und
viermal die 2 fürs HK1-Trio. Ges-
tern, nach ihrer Rückkehr, wurden
die „müden“ aber erfolgreichen
Stepper vom TV Hemsbach im gro-
ßen Studio der Hans-Michel-Halle
gebührend empfangen. pfr.

E Siegerliste auf dieser Seite

TVH-Abteilungsleiter Klaus
Schollmeier war tief beeindruckt
von seiner großen 135-köpfigen
Mannschaft, die trotz der Strapazen
für die Show auch bei der DM auf
der Bühne glänzte. Besonders freute
es ihn, dass sich die zweite Junioren-
formation mit Platz vier auf Anhieb
für die WM in Riesa qualifizierte und
Pascal Stopp mit seiner Premieren-
choreografie dies ebenfalls schaffte.

Cheftrainerin Rachel Jackson
darf stolz sein, dass ihr Konzept
„Train the Trainer“ so erfolgreich ist.
Viele ihrer „Schützlinge“ haben in
Lingen ihr großes Können und En-
gagement mit Titeln und hervorra-
genden Platzierungen untermauern
können. In 17 der 20 Kategorien tra-
ten die Penguin Tappers mit insge-
samt 161 Startern an, da einige als
Duo und Trio und in der Formation
mitwirkten. Ihre Bilanz: in allen Fi-
nals vertreten und mit neun Titeln,
fünf zweiten, einem dritten, vierten,
fünften und zwei sechsten Plätzen

LINGEN. Der deutschen Stepptanz-
meisterschaft in der Lingener Ems-
landArena drückten die Tänzer des
TV Hemsbach ihren Stempel auf.
Mit neun Titeln, fünf zweiten Plät-
zen und vor allem der Verteidigung
aller vier Formationstitel – das gab
es noch nie bei einer DM – schlugen
sie in der 25-jährigen Geschichte der
Tanzsportabteilung ein neues Kapi-
tel auf.

Aus 23 Städten im Bundesgebiet
kamen knapp 600 Aktive nach Lin-
gen, um dort vor 1500 begeisterten
Zuschauern ihre Besten zu küren
und sich die WM-Fahrkarten zu si-
chern. Cheforganisatorin Svetlana
Lorenz von der Tanzgalerie Lingen
hatte sehr starke Starterfelder gebil-
det. Erfreulich, dass neben zwei
neuen Tanzschulen auch bekannte
Schulen, die einige Jahre ausgesetzt
hatten, jetzt den Favoriten aus
Hemsbach, Georgsmarienhütte,
Lingen, Ibbenbüren, Bad König und
Wilhelmshaven die Stirn boten.

Auch die Junioren waren im Verbund nicht

zu schlagen. Sie tanzten die Kür „Puppets“.

„Matilda“ hieß die Kür, zu der die jüngste Hemsbacher Formation, die Schüler, ihren Auftritt

hatten. Auch hier waren sich die Wertungsrichter einig: die Tappers sind die Besten.

Mit eindrucksvoller „Matrix“-Choreografie wieder an die deutsche Spitze: Die HK1-Formation

setzte mit ihrem deutschen Titel der Meisterschaft mal wieder die Krone auf.

Mit den Senioren der HK2 wurden die Penguin Tappers zum fünften Mal in Folge deutscher Meister, diesmal mit der Kür „Big Band“.

BILDER: HARDY SOEDRADJAT

3. Liga

Samstag, 8. November, 20 Uhr:
SG H2 KU Herrenberg - HSG Konstanz
SG Leutershausen - TSB Horkheim
SG Köndringen/Teningen - TV Hochdorf
SG Nußloch - TuS Fürstenfeldbruck
TSV Friedberg - SV Kornwestheim
Sonntag, 9. November, 15 Uhr:
TSV Rödelsee - SG Kronau/Östringen II
HBW Balingen II - TVG Großsachsen (17)
Neuhausen/Filder - TGS Pforzheim (17)

Baden-Württemberg-Oberliga

Freitag, 7. November, 20.15 Uhr:
SG Heidelsh./Helmsh. - SV Remshalden
Samstag, 8. November, 20 Uhr:
VfL Pfullingen - HG Oftersheim/Schwetz.
MTG Wangen - TV Oberkirch
TV Sandweier - TB Kenzingen
SG Pforzh./Eutingen - TSB Schw. Gmünd
Sonntag, 9. November, 17 Uhr:
TV Oppenweiler - SG Lauterstein
TSG Söflingen - TV Willstätt
SG Heddesheim - TSV Deizisau (16.45)

Oberliga Frauen
Samstag, 8. November, 20 Uhr:
SC Korb - FSG Donz./Geislingen
TV Nellingen II - HSG Mannheim (17)
TS Ottersweier - Deizisau/Denk. (18)
TV Lahr - WSG Eningen-Pfullingen (18)
TV Brombach - HSG St. Leon/Reilingen
Sonntag, 9. November, 17 Uhr:
HC Wernau - TSVG Malsch
TuS Steißlingen - TSV Birkenau (16.30)

Badenliga
Samstag, 8. November, 17 Uhr:
SG Leutershausen II - TSV A. Viernheim
HC Neuenbürg - TSG Wiesloch (20)
Sonntag, 9. November, 17.30 Uhr:
TV Neuthard - HSV Hockenheim
TV Knielingen - TSV Birkenau
HG Oftersh./Schw. II - TV Bretten (16.30)
SG Pf./Eutingen II - TV Hardheim (18)

Badenliga Frauen
Samstag, 8. November, 18 Uhr:
SG Heidel/Helm - Heddesheim (19.30)
TSG Wiesloch - TSV Am. Viernheim
TSG Ketsch II - TV Brühl
HSG Pforzheim II - TG Neureut
SG Kronau/Östringen - HG Saase

Landesliga
Samstag, 8. November, 18 Uhr:
TSG Dossenheim - TSV A. Viernheim II
Sonntag, 9. November, 16.30 Uhr:
TVG Großsachsen II - TV Eppelheim
PSV Knights HD - TSVG Malsch (14.30)
TSG Plankstadt - TV Edingen (17.30)
TV Bammental - TV Schriesheim (18)

Landesliga Frauen
Samstag, 8. November, 16 Uhr:
Waldbrunn/Eberb. - TSV Birkenau II
BSC Mückenloch - HC Vogelstang (17)
TSV Rot - TV Bammental (18)
KuSG Leimen - TV Dielheim (19.30)
Sonntag, 9. November, 18 Uhr:
SG Walld Astoria - TV Schriesheim

DIE NÄCHSTEN SPIELE

Ronja Schwab und Lena Kahnert machen „die Mitte“ dicht. Für den TV Lahr gab es selten ein

Durchkommen gegen die sattelfeste Birkenauer Abwehr. BILD: HOFMANN

BIRKENAU. Weiterhin für Furore in
der Baden-Württemberg-Oberliga
sorgen die Handballerinnen des
TSV Birkenau. Die Aufsteigerinnen
siegten beim 38:25 (17:11) gegen
den TV Lahr in beeindruckender
Manier und finden sich nach dem
bereits siebten Sieg im siebten Spiel
weiterhin an der Tabellenspitze wie-
der.

Im erst zweiten Heimspiel der
Saison überzeugten die TSV-Hand-
ballerinnen von Beginn an und ge-
rieten zu keiner Phase der Partie in
ernst zu nehmende Bedrängnis.
Dreh- und Angelpunkte des Birke-
nauer Erfolges waren einmal mehr
die überragende offensive De-
ckungsarbeit und die unglaubliche
körperliche Fitness des gesamten
Teams. Die Lahrer Gäste wirkten
recht hilflos in ihren Angriffsbemü-
hungen und konnten vor allem in
der letzten Viertelstunde dem Birke-

nauer Konterspiel meist nur noch
hinterherschauen.

Nicole Gölz und Ronja Schwab
sorgten für die ersten Treffer der Be-
gegnung zum 2:0, ab dem 6:3 kam
der TV Lahr nicht mehr näher als auf
vier Tore an die Birkenauerinnen
heran. Bereits in der siebten Minute
(5:2) versuchte der Gäste-Coach mit
einer Auszeit sein Team neu auf den
Birkenauer Angriffsdruck einzustel-
len – vergebens. Das spielfreudige
TSV-Team überzeugte in allen
Mannschaftsteilen und in allen Be-
setzungen. Zehn verschiedene Bir-
kenauer Torschützinnen verdeutli-
chen die mannschaftliche Ausgegli-
chenheit. Über die 12:7- und 15:8-
Zwischenstände ging es bereits zur
Pause beim 17:11 mit einer sicheren
Führung in die Kabine.

Auch im zweiten Durchgang blie-
ben die Gastgeberinnen spielbe-
stimmend und schalteten vor ihrem

treuen und zahlreichen Heimpubli-
kum keinen Gang zurück. Egal, wer
von der Bank aufs Spielfeld kam,
jede reihte sich nahtlos in den
druckvollen Angriffshandball und
die bewegliche Abwehrarbeit ein.
Weil auch die beiden Torhüterinnen
Eberle und Grünewald wieder ge-
wohnt stark agierten, war beim Tref-
fer von Anna Sattler zum 27:17 (48.)
die erstmalige Zehn-Tore-Führung
geschafft. Gegen auch körperlich
abbauende Gäste wurden die Ball-
gewinne im Schnellzugtempo bis
zum Schlusspfiff in die gegneri-
schen Maschen versenkt. Am Ende
stand der vor der Partie kaum für
möglich gehaltene 38:25-Erfolg. sk

TSV Birkenau: Grünewald, Eberle;
Steffan (3), Laßlop (2), Sattler (7/1),
Baumann (5), Gölz (5), Schäfer (2),
Schwab (3), Kahnert (8/3), Vonder-
mühl (1), Göttmann, Knoof, Ger-
hardt (2).

Handball: Birkenauer Oberliga-Frauen überzeugen mit 38:25-Erfolg gegen den TV Lahr und stehen als Aufsteiger weiter verlustpunktfrei an der Tabellenspitze

Wieder Kantersieg für TSV

Hoffmann, Alena Lieske, Joana Mautz,
Vanessa Müller, Tabea Prisslinger, Jenny
Sawang, Anna Schuss, Lilli Steiger, Fleur
Strietzel, Eileen Sutor, Valentina von
Scheidt, Lea Weinert; Trainer: Jackson,
Adamik, Engelhardt.
Hauptklasse 1
Formation: Penguin Tappers mit Sophia
Bertolini; Nicola Bähr; Kristina Engel-
hardt; Laura Engelhardt; Kira Falter; Jo-
hanna Fath, Alicia Gärtner, Katharina
Grassl; Laura Hieber, Saskia Hildebrandt;
Franziska König; Larissa Ksionsek; Caro-
lin Lange; Ann-Katrin Leib, Andrea Mar-
tin; Sophia Müller; Monika Schulz, Isa-
bell Schütz; Ines Seberkste; Erik Smailus,
Franziska Seyferth; Kim-Laura Soedrad-
jat; Pascal Stopp; Franziska Walter; Trai-
ner: Jackson, Schulz.
Hauptklasse 2
Formation: Penguin Adults mit Ulrich
Adamik; Tanja Adams, Petra Ahlers, Mar-
got Bonset; Susanne Brenneis-Sehr; De-
nise Efstahiou; Alexandra Falter; Monika
Fromm; Andrea Hieber-Schenkel; Susan-
ne Kaldschmidt; Jürgen Kaufmann; Elke
Krosanke; Andrea Lantz; Bernd Metzler;
Georg Quick; Käthe Richter; Sabine Sax;
Carmen Schackmann; Gabi Schollmeier,
Claudia Starbaty, Monika Stauder; Janina
Symanczik, Michaela Truber. Trainer:
Matz, Ksionsek.

Schüler
Duo: Neele Vogler/Laura Sutor, Trainer:
Bertolini.
Small Group: Penguin Kids mit Katja
Böhnig, Lynn Brenneis, Theresa Keil,
Nina Schäfer, Sara Starbaty, Alina Tietze,
Elisa Wurm; Trainer: Petryk, Walter.
Formation: Penguin Kids mit Pauline
Beyer, Katja Böhnig, Lynn Brenneis, Ja-
kob Dietz, Aurelia Hauser, Franca Hel-
fert, Theresa Keil, Alexa Lache, Emma
Liebe, Fleur Niemeijer, Julia Niemeijer,
Hannah Ritter, Nina Schäfer, Alina
Schnepf, Pia Schuss, Sara Starbaty, Maja
Steiger, Laura Sutor, Alina Tietze, Elisa-
beth Tschekalin, Neele Vogler, Juli Vetter,
Elisa Wurm, Enwiradeja Zäb; Trainer:
Engelhardt, Leib.
Junioren
Duo: Sally Ahlers und Lena Geipert; Trai-
ner: Engelhardt.
Trio: Penguin Trio mit Anna Schuss,
Fleur Strietzel, Lea Weinert; Trainer: Se-
berkste.
Small Group: Penguin Juniors mit Lotte
Basler, Niko Boggasch, Ida Dewald, An-
gelina Gauch, Alena Lieske, Joana Mautz,
Eileen Sutor; Trainer: Stopp, Falter.
Formation: Penguin Juniors mit Hannah
Adams, Rebecca Adams, Sally Ahlers,
Lotte Basler, Nika Boggasch, Ida Dewald,
Angelina Gauch, Lena Geipert, Valeria

DEUTSCHE STEPPTANZ-MEISTER
Handball: Großsachsen verliert in Konstanz nach schwacher zweiter Halbzeit mit 21:28 (13:13)

Gute TVG-Serie reißt nach der Pause
KONSTANZ. Handball-Dritligist TVG
Großsachsen konnte seine Serie von
zuletzt 7:1 Punkten am Bodensee
nicht fortführen. Großsachsen zeig-
te nur 30 Minuten lang sein gutes
Gesicht der letzten Wochen und das
reicht in Konstanz einfach nicht.
Nach dem 13:13 zur Pause hieß es
am Ende 21:28 gegen den TVG.

Großsachsen brauchte ein paar
Minuten, um in die Partie zu kom-
men, wirkte aber zu jeder Zeit gefes-
tigt. Die Führungen der Gastgeber
brachte Großsachsen nicht aus der
Ruhe. Beharrlich wartete man auf
seine Chancen und glich immer
wieder aus. Verbissen blieb man an
der HSG dran und glich zur Halbzeit
auf 13:13 aus. Es wirkte alles durch-
dacht und Großsachsen machte
sich berechtigte Hoffnungen auf ei-
nen Auswärtscoup.

Doch der Pausentee muss dem
Team um Kapitän Tobias Kohl nicht
gut bekommen sein. Wie verwan-
delt kam man aus der Kabine und
das leider im negativen Sinne. Das
14:14 (34.) sollte der letzte Gleich-
stand der Partie gewesen sein. Nach
dem 19:17 (42.) wirkte Großsachsen
für einige Minuten abwesend. Kon-
stanz setzte sich innerhalb von fünf
Minuten auf 22:17 ab, und ent-
schied somit die Partie. Auch die
Auszeit der TVG-Bank brachte keine
Besserung mehr. Besonders der An-
griff war in dieser Phase einfach zu
fehlerhaft und produzierte gleich
reihenweise Ballverluste. Der verlo-
rene Faden wurde von den TVG-Sie-
ben nicht mehr gefunden und die
Gastgeber nahmen die Geschenke
dankend an.

Marius Fraefel verhinderte in

dieser Phase einen noch größeren
Rückstand. Konstanz steuerte ei-
nem verdienten Heimsieg entgegen,
der vielleicht ein wenig zu hoch aus-
fiel aber absolut in Ordnung ging.
Großsachsen sollte sich an den
zweiten 30 Minuten nicht lange auf-
halten und weiter an sich arbeiten,
dann wird man sicherlich bald eine
neue Serie starten. Die nächste Par-
tie ist am Sonntag in Balingen und
da hängen die Trauben erfahrungs-
gemäß hoch. Wie die Ergebnisse zei-
gen, ist die Liga in dieser Saison
sehr, sehr ausgeglichen und von da-
her ist jeder einzelne Punkt in der
Endabrechnung wichtig. hm

TVG Großsachsen: Fischer, Fraefel;
Gunst (3/1), Zweigner (2), Masica
(4), Zschippig, Schulz (1), Kohl (1),
Zahn (4), Rybakov (1), Spilger (3), D.
Sauer, F. Sauer, Reisig (2).


